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EINLEITUNG

Å Ich kann hier nur einige und auch nur die meist verbreiteten 
Ergebnisse der verschiedenen Versuche aufzeigen. 

Å Daher empfehle ich Ihnen für Details die ausführlichen 
Dokumente nachzulesen. 

Å Download:       http://www.ehdra.eu/ehdradocuments/index.php 

Credentials:               ID:   hdradio             PW:   ehdra

Å Die Unterschiede zwischen Feldversuchen, Laborarbeiten, 
Theorien, Normierungen und Regulierung sehen Sie in einer 
späteren Präsentation (12.30 Uhr)

Å Diese Präsentation ist auf die Versuche in Deutschland und der 
Schweiz fokusiert, weil dort die meisten Untersuchungen und 
entscheidenen Fragen geprüft wurden (In einigen europäischen Ländern wird 
es ñeinfacherò und in anderen Lªndern wird es ñschwierigerò f¿r HD-Radio werden wie z.B. in der 
Türkei und in Teilen von Italien)
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HD-RadioTM Feldversuch Deutschland 1. Dez. 2007 - 29. Feb. 2008

Versuch unter der

Leitung von:

Å Die Betriebsfrequenz von Radio Regenbogen hat 3 kritsche Nachbar-
Stationen bei 200 kHz Abstand (Göppingen, Klassik Radio 103.0Mc, 
Pfaffenberg, Antenne Bayern 103.0 Mc und Schwäbisch Hall, Radio Ton 102.6 
Mc).

Å Zusätzlich zu den 200 kHz-Nachbarn sind auch 103.9 Bamberg und 102.5 
MHz Feldberg/Taunus als kritische Störer für das HD-Signal zu beachten. 
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Å Die Betriebsfrequenz von Radio Regenbogen hat 3 kritsche 
Nachbar-Stationen bei 200 kHz Abstand (Göppingen, Klassik Radio 
103.0Mc, Pfaffenberg, Antenne Bayern 103.0 Mc und Schwäbisch Hall, Radio 
Ton 102.6 Mc).

Å Zusätzlich zu den 200 kHz-Nachbarn sind auch 103.9 Bamberg 
und 102.5 MHz Feldberg/Taunus als kritische Störer für das HD-
Signal zu beachten. 

Å Starke Beeinträchtigungen auf diesen Frequenzen wurde 
erwartet/befürchtet. 

Å Folglich haben extreme Vorkehrungen mit vielen theoretischen Analysen 

und Feldvermessungen (einschließlich BOS/VOR/ILS) stattgefunden, 

bevor das HD-Signal eingeschalten werden konnte.

Å Standard Hybrid Multicast Mode, mit High Level Combining wurde 
angewendet. 45 000 Watt erp analog, 1% digital injection

HD-RadioTM Feldversuch Deutschland 1. Dec. 2007 - 29. Feb. 2008

Versuch unter der

Leitung von:
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Å Über diesen Feldversuch gab es sehr umfangreiche Feldvermessungen und 
Berichterstattungen.

Zusammenfassung von Beobachtungen und Resultaten

HD-RadioTM Feldversuch in Deutschland
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Å Über diesen Feldversuch gab es sehr umfangreiche Feldvermessungen und 
Berichterstattungen.

Å Diese subjektiven Tests wurden in den meisten kritischen Bereichen gemacht.  

Å Primär wegen den Analog-Störern und Mehrweg-Empfang konnte kein 
negativer  Einfluss durch  HD-RadioTM gezeigt  werden. 2 Beispiele:

Zusammenfassung von Beobachtungen und Resultaten
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Beilspiel I : Flächendeckung Antenne Bayern, Pfaffenberg 103.0Mc

Die erwarteten Störungen durch das HD-Radio OFDM Signal werden nicht bemerkt 

wegen der Summe aller weiteren vorhandenen Qualitätsverminderungen        

(Nachbar-Störer, Mehrweg Empfang und niedrige Feldstärke)    

Erlenbach- Weilbach
Feldstärke> 54dBuV /M,

reduzierte Qualität verursacht durch  

Mehrweg-Empfang, Empfänger 

schaltet auf Mono

Weilbach Amorbach
Feldstärke < 54dBuV/M + stark   

Mehrweg,   selbst in Mono, 

Keine Versorgung

Amorbach  - Mudau :
Niedrige Feldstärke + Mehrweg-

Empfang , keine Versorgung

In kleinen Teil-Gebieten kann eine 

Mischung zwischen analogem 100kc 

Störer und dem HD-OFDM 

Seitenband Ăgehºrtñ werden  

(Empfänger-abhängig)
Mudau

Beuchen

Weilbach

Amorbach

Kirchzell

Pfaffenberg 103.0

Erlenbach

Zusammenfassung von Beobachtungen und Resultaten

= expected strong HD-
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Vergleich statischer (10m)  zu dynamischer (OBB) Messung mit HD ON  und HD OFF
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HD off Beispiele von Ost-Schwäbisch Hall

= VERSORGT 

= nicht Versorgt

Beispiel II:
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